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Erscheinungstage : Montag , Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag und Samstag . Jnsertionspreis
!O Pfg . pro Zeile für Stadt u . Beztrksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Donnerstag, den 13. April 1911 BezugLpr. i . d. Stadt ' /^ cihrl.m. Trägerl . Mk. I .LS. PostbezugSpr.
f. d. Orts - u . NachbarortSverk . Ivjährl . Mk. 1.20, im Fernverkehr
Wik. 1.30. Bestellg. in Württ . LOPfg ., in Bayern u . Reich 42Pfg.

Tagesnenigkeiteu.
Calw.  Wie uns mitgeteilt wird, trete«

für Ostern d. I . folgende Fahrplanänderungen
ans der Nagoldbahn ein:

1) Am  Sonntag den 16 . April wird , ein Vor¬
zug 899 Pforzheim —Teinach ausgeführi : Pforz¬
heim ab 6.30 Vm ., Teinach an 7.37 mit Halt auf
sämtlichen Stationen.

2) Am Sonntag den 16 . und Montag den
1 7. April  verkehrt je ein Vorzug 907 Pforzheim—
Teinach mit Halt auf allen Stationen außer Ernst¬
mühl : Pforzheim ab 10.30 Vm., Teinach an 11.36.

3) Ebenfalls am Sonntag den 16 . und Mon¬
tag den 17 . April  verkehrt je ein Vorzug 913
Pforzheim —Calw mit Halt auf allen Stationen:
Pforzheim ab 12.45 Nim, Calw an 1.40.

4) Am Sonntag den 16 . und Montag den
17 . April  wird ferner je ein Vorzug 936 Calw-
Pforzheim mit Halt auf allen Stationen ausgeführt
Calw ab 9.20 abends , Pforzheim an 10.08.

5) Am Freitag den 14 , Sonntag den 16.
und Montag den 17 . April  verkehrt je ein
Vorzug 930 Calw —Pforzheim mit Halt auf allen
Stationen : Calw ab 6.40 nachm., Pforzheim
an 6.40.

6) Am Samstag den 15 . und Dienstag den
18 . April  fällt der Zug 927 Pforzheim —Unter¬
reichenbach (Pforzheim ab 5.43 nachm., Unter¬
reichenbach an 6.09) aus.

* Calw  13 . April. Grftern nachmittag
ereignete sich hier auf dem Bahnhof ei« be¬
dauerlicher Unglücksfall.  Oberbahnwärter
Fessele  geriet unter die Räder eines Zuges
und wurden ihm dabei an einer Hand einige
Fingrrglieder abgeschnitten. Der Verunglückte
wurde sofort in da» Krankenhaus gebracht.

— Seine Königliche Majestät  haben am
6. April 1911 allergnädigst geruht, dem Oberpräzeptor,
tit . Professor Widmann  an der Latein- und Real¬
schule in Urach eine OberpräzeptorSstelle am Real¬
progymnasium in Calw zu übertragen.

— Se . König !. Majestät hat die Hauptlehrstelle
an der Gewerbeschule Calw  dem Hilfslehrer Friedr.
Aldinger  daselbst übertragen.

Neuenbürg  12 . April. Der in der
vorige« Woche auf Station Höfen so schwer
verunglückte Hiifischaffner Schädel  ist heute
nachtim  Bezirktkrankenhaus verstorben.  Seine
Beerdigung findet in feiner Hrimatgemeinde
Wilrberg statt.

Leonberg  12 . April. (Zur Reichs¬
tags wähl.) Die Nachricht, daß dem Schult¬
heißen Hartmann  von Merklingen dis Kandi¬
datur der Fortschrittliche « VolSpartei
angelragen worden sei, bestätigt sich, jedoch hat
Hartmann noch keine Zusage erteilt. Al» Kan¬
didat für den Bauernbund wird außer RechtS-
anwelt Roth  jetzt auch Schultheiß Hengel von
Münchingen genannt. Auch hierüber fehlt noch
eine Bestätigung.

Stuttgart  12 . April. Der Dank de»
Königspaare »hat  folgenden Wortlaut Nachdem
der Festjubel verrauscht ist, möchte« die Königin
und ich auch«och einmal öffentlich es vor dem
ganzen Lande bezeugen, wie sehr wir uns durch
die allgemeine Teilnahme an unserer silbernen
Hochzeit und durch all die rührenden Kund¬
gebungen treuer Liebe und Verehrung im
Innersten ergriffe« und zu unauslöschlichem
Danke verpflichtet fühlen; ist uns diese Teil¬
nahme doch ein neuer erhebender Beweis dafür,
wie fest und unzerreißbar da» Band ist, da» im
Schwabcnlande Volk und Fürstenhaus verbindet.
Noch unter dem überwältigenden Eindruck dieser
Feier stehend durften wir heute das alle unsere
Erwartungen übersteigende reiche Erträgnis der
im ganzen Lande veranstalteten Blumentage au»
de« Hände» de«hiefür gebildeten HruptauSschussrS
entgegennehmrn. Mit tiefer und aufrichtiger
Rührung haben wir aus mündlichen und schrift¬
lichen Berichten entnommen, wie beinahe alle
Kreise der Bevölkerung, Stadt und Land, Reich

und Arm, Einheimische und auswärts lebende
Württemberger in edlem Wetteifer zur allge¬
meinen Spende beigesteuert und auf diese schöne,
unserem Herzen so wohltuende Weise ihre
Anhänglichkeit an uns und die alte Heimat
bekundet haben. Eine größere Freude hätte uns
an diesem Tage nicht wohl bereitet werden
könne«, und da wir jedem Einzelnen nicht zu
danken vermögen, so sei auch hiefür allen freund¬
lichen Gebern und Helfern auf diesem Wege
unser innigster und herzlichster Dank kund getan.
Ueber die Verwendung der Spende selbst, welche
nach Abzug aller Unkosten den Betrag von rund
einer halben Million Mark erreicht hat und von
uns selbst noch auf 530000 ^ erhöht werden
wird, behalten wir uns weitere demnächst zu
veröffentlichende Bestimmungen vor.

Stuttgart, Wilhelmrpalast, 12. April 1911.
Wilhelm. Charlotte."

Stuttgart  12 . April. (Das Kaiser-
Telegramm .) Am 6 April ist im Schloß
vom Kaiser folgendes Telegramm eingegangen:
Achilleio», 8. April, König« von Württemberg
Mas-stät, Stuttgart. Der Kaiserin und meine
Gedanke« weilen heute bei Euch mit besonder»
herzlichen Wünschen. Gott schütze und segne
Euren Ehrbund auch fernerhin! Wilhelm. —
Außerdem sind u. a. Telegramme eingelaufen
vom Kaiser von Oesterreich, Kaiser von Rußland,
König von Italien, König von Rumänien, König
von Sachsen, Prinzregent von Bayern und den
meiste» deutschen Bundesfürsten.

Stuttgart  12 . April. (Das Erträg¬
nis des Blumentages .) Wie bereits kurz
gemeldet, hat die mit den Blumentagen ver¬
bundene Sammlung im ganze» Lande einen
Betrag von rund 506000 ^ erbracht. Das
Komitee, bestehend au» 6 Damen und 9 Herren,

>«> Die Aßmanns.
Roman von Courths -Mah ler.

(Fortsetzung.)
Er fuhr sich durch den Haarbusch über der Stirn.
„Wird besorgt, Großianting. Irr meine« Mußestunden werde ich

hier bei euch sitzen, und dann solle» am Aufrütteln nicht fehlen. Mach
dich auf einen kräftige« Sturmwind gefaßt, Bettina- Nur werde ich
leider oder gottlob nicht viel Mußestunde» haben. Arbeit wird es in
Hülle und Fülle für mich gebe». Und darauf freue ich mich. Die
Schaffenskraft und Schaffenslust prickelt mir durch die Adern wie Feuer."

Bettina hing mit den Blicken an seinen lebensvollen Zügen und
konnte sich nicht satt daran sehen. Aber dann erinnerte sie sich doch, daß
draußen noch Arbeit für sie war. Sie erhob sich.

„Ich muß nun gehen. Tante Adolphine wird mich brauchen,Großtauting."
,.So gehe, Bettina. Bei Tisch sehen wir uns wieder."
Ga» junge Mädchen ging hinaus. Ernst rief ihr noch ein Scherz¬

wort nach, worüber sie herzlich lachen mußte. Als sie auf den Korridor
hinautkam, sah sie sich Tante Adolphine gegenüber.

„Wo steckst du nur, ich suche dich schon eine ganze Weile, wenn man
dich sucht, bist du nie zu finden."

ES lag eine scharfe Gereiztheit in Adolphinens Worten. Sie
ärgerte sich, daß Ernst da drinnen bei Großianting saß und daß Bettina
so fröhlich au» deren Zimmer kam. Sie gönnte niemand seine Gesellschaft.
Ganz plötzlich war eine mütterliche Eifersucht in ihrem Herzen ausgemacht.
Die Umarmung ihre» Sohne», seine herzlichen Küste hatten in ihrer
Seele etwa« aufgeweckt, wa» sie früher nie empfunden hatte— ein Ver¬

lange» nach Zärtlichkeit. Sie hätte da» nie eingestanden und wehrte sich
gegen dieses Gefühl. E» war ihr ebenso neu als unbequem.

Mit kurzen Worte« gab sie Bettina allerhand Aufträge und ging
dann in das Wohnzimmer zurück. Sie wartete mit heimlicher Unruhe,
daß Ernst wieder herauskommen sollte.

Der aber saß „schvmbrhaglich" bei Großianting. Al« Bettina hin-
ausgegangen war, sah er ihr eine Weile nach. Dann blickte er zu der
alten Dame empor.

„Draußen in der Welt vergißt man, daß es solche Mädchen gibt,
Großianting. Der größte Zauber einer Frau ist doch ein reiner Sinn
und echt weibliche Anmut."

Die Greisin nickte.
„Wohl dir, min leive Jung, daß dir die Welt de» Geschmack am

reinen Weibe nicht verdorben hat. Da» war immer meine größte Sorge
um dich, daß du mit deinem feurigen, ungestümen Wesen in dieser Hinsicht
Schiffiruch leiden könntest. Die Welt birgt so viel Gefahren für eine»
Feuerkopf, wie du bist"

Er blickte eine Weile schweigend vor sich hi». Dann seufzte er tief
auf. „Ganz glatt und ruhig ist es natürlich nicht bei mir abgegangen,da« kannst du dir denken. Da» Weib tritt einem eben überall in den
Weg, wenn man nicht wie ein Einsiedler leben will. Und e» find die
besten nicht, die man auf seinen Wegen findet. Aber — es ging mir
sonderbar, Großianting— hatte ich einmal Feuer gefangen— mich in
eine Leidenschaft verstrickt, daß ich glaubte, sie schlüge mir über den Kopf
zusammen— dann kam plötzlich die Ernüchterung. Und weißt tu,
wodurch? Durch deine Briefe. Du erzähltest mir darin so viel von
Bettina — und sonderbar, jedesmal verglich ich meine jeweilige Liebe mit
diesem blonden Väschen. Dann gefiel mir dies und da» nicht mehr an
der Angebeteten, und ich kühlte mich schnell ab. Wie da» kam? Nu»,
du entwarfst mir in deinen Schilderungen von Bettina immer da» Bild

Morgen, am (Lharfr eitag, erscheint kein Blatt
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wurde heute mittag vom König »paare in Audienz
empfangen und nach Ueberreichung der Spende
zur Frühstückstafel gezogen, lieber die Ver¬
wendung der Spende , die das KönigSpaar auf
530 000 erhöhte , hat sich der König weitere,
demnächst zu veröffentlichende Bestimmungen
Vorbehalten.

Stuttgart  12 . April . (Eine heikle
Neuerung .) Al » heute früh 6 Uhr von
Cannstatt und Feuerbach die Arbeiterzüge auf
dem hiesigen Bahnhof einlirfe «, machte« zahlreiche
„Interessenten " die Entdeckung , daß sämtliche
Zellen stiller Zurückgezogenheit bis auf eine ver¬
schlossen waren . Man hatte die Klingen von
dev Türen entfernt und fast allenthalben die
ominöse Aufschrift angebracht : „ Geöffnet nur
nach Einwurf von 5 Pfennig " . Die Verall¬
gemeinerung einer Steuer , die bisher nur an
der Minderzahl der Zellen enthoben wurde , er¬
regten einen starken Unwillen , der zu laute«
Szene » führte . Es kann keinem Zweifel unter¬
liegen , daß der Inhaber einer Fahrkarte das
Recht auf unentgeltliche Benützung derartiger
Anlagen auf de» Bahnhöfen besitzt. Durch jene
Neuerung wird ihm aber dieses Recht in un¬
zulässiger Weise verkürzt.

Stuttgart  12 . April . (AufAbzahlung .)
Die „ Schwäb . Tagwacht " schreibt ! „ Niedrige
Teilzahlungen !" „ Kulante Zahlung »bedingungen !"
„Kleine Anzahlungen !" So und ähnlich lautet
e» in den Inseraten der modernen Abzahlungs¬
geschäfte. Und Tausende von Arbeitern und
sonstige kleine Leute , bei denen Geld immer das
„Wenigste " zu sein pflegt , lassen sich aus die
lockenden Anpreisungen ein und werden Kunden
der Abzahlungsgeschäfte . Gegen das reelle Ab¬
zahlungsgeschäft ist nichts einzuwevden . Leider
aber macht sich auf dem Gebiete de» Abzahlungs¬
wesen» nur zu oft der Schwindel breit , und
dient der Kauf auf Abzahlung zur Uebervor-
teilung und weitgehenden Schädigung de»
Käufer ». Nicht nur , daß da » unnützeste und
miserabelste Zeug auf dem Wege der Abzahlung
vertrieben wird , sondern für alle diese Sachen
werden auch de« Abnehmern die unverschämtesten
Preise abgefordert . Aehnlich liegen oft die
Verhältnisse bei den von de« Abzahlungs¬
geschäften feilgebotenen Möbeln , Kleidungsstücken
und Ausstattungrartikel « . Abgesehen von ver¬
hältnismäßig wenig Ausnahmen erhält der Käufer
den miserabelsten Schund . Nur zu oft muß man
beobachten , daß die beim Kauf zunächst ganz
annehmbar aussehende Abzahlungseinrichtung
schon lange , ehe die Abzahlunglverpflichtung be¬
endet ist, nur noch wertloses Gerümpel darstellt.
Dabei muß der Käufer diese« Zeug weit über
seinen Wert , mindestens ein Drittel , nicht selten

aber sogar um die Hälfte teurer als in andere»
Geschäften bezahle« . Erst dieser Tage hat eine
Arbeiterfamilie wieder erfahren müssen, wie
töricht es ist, sich in zu weitgehender Weise mit
Abzahlungsgeschäften einzulafsen , indem man ihr
die gesamte Wohnungseinrichtung , auf die bereit»
über 500 bezahlt waren , wegholle . Wer
nicht das Geld hat , sofort eine ganze Einrichtung
bar bezahlen zu können , handelt am zweckmäßigsten,
wenn er sich einschränkt und zunächst nur da»
Allernotwendigste anschafft . Wak er so erwirbt,
ist daun sein Eigentum und niemand kann es
ihm nehmen , er kommt auf diese Weise billiger
und schneller zum Ziel.

Poppenweiler  OA . Ludwigsburg 11.
April . (Leichenländung .) Die Leiche einer
Frauensperson wurde am Walzenwehr geländet,
die schon längere Zeit im Wasser gelegen hat,
da der Körper mit Schlamm bedeckt war . Man
fand einen goldenen Ring am Finger , auch war
die Leiche gut gekleidet . Erkennungszeichen
fanden sich nicht vor . Ob rin Nnglucksfall oder
Selbstmord vorliegt , dürfte die gerichtliche Unter¬
suchung ergeben.

Göppingen  12 . April . (Mordversuch
und Selbstmord .) Der 51 Jahre alte Wirtschafts-
Pächter Christian Wöhrle  von hier hat heute
vormittag seinem Leben durch Erhängen ein
Ende bereitet . Da » Motiv der Tat war Eifer¬
sucht. Die Frau de» Wöhrle unterhielt seit
längerer Zeit mit einem ledigen Arbeiter von
hier ein Liebesverhältnis . Ihr Mann kam da¬
hinter und lauerte heute früh auf dem Wege zu
der Arbeitsstätte dem Nebenbuhler auf . Dieser
hatte jedoch einen Wink erhalten und einen
anderen als de» gewohnten Weg eingeschlagen.
Al» Wöhrle den Gegenstand seiner Eifersucht nicht
getroffen hatte , ging er in die Fabrik , wo dieser
als Arbeiter beschäftigt war und feuerte in dem
Fabriklaum einen Revolverschuß auf ihn ab, ohne
ihn jedoch zu treffen . Auf die alsbald erfolgte An¬
zeige wurde auch sofort eine Untersuchung eingeleitet.
Während der erste« Zeugenvernehmung im Rat-
hau » scheint nun Wöhrle in seinem Hau « in
der Davidstroße sich da« Leben genommen zu
haben ; denn al » er verhaftet werden sollte,
wurde er dort tot aufgefunden . Er hat sicherlich
mit Vorsatz gehandelt , da er noch am Morgen
durch einen Notar sein Testament aufnehmen ließ.

Horb  12 . April . (Unfug .) MitZimmer-
flinte » und Terzerolen vergnüge » sich zur Zeit
hier junge Leute , zumteil schulpflichtige» Alter ».
Nachdem erst kürzlich einem Kaufmann ein Schau¬
fenster seines Laden » durch einen Schuß zertrüm¬
mert worden war , wurde dieser Tage ein wertvoller
Jagdhund angeschossen, so daß er bald darauf
einging.

Ulm 12 . April . In der Söflinger Bahnhof¬
wirtschaft war dieser Tage ein jüngerer Mann,
der eine kurze Abwesenheit der Wirtin benützte,
um sich die Geldkassette anzueignen  und
damit da« Weite zu suchen. Die Wirtin merkte
jedoch den Abgang der Kassette sofort und sah
auch den flüchtenden Dieb laufen . Sie rief einem
Bahnbedier .steten zu und diesem gelang es, den
Dieb zu fassen . Er entpuppte sich dann als der
wegen Fahnenflucht steckbrir stich verfolgte Musketier
Gotthilf Wegerer  von Wiblingen , der sich»ach
der Entfernung von der Truppe von zu Hause
Zivilkleider zu verschaffen gewußt hatte.

Ulm 12 . April . Der Bäckergehilfe Marti»
Wöhrle in Neu - Ulm  ließ beim Fertigen
eines Apfelkuchens die geschnittenen Aepfel zu
Boden fallen und verwendete sie dann zum Kuchen,
ohne sie vorher zu waschen. Die Memminger
Strafkammer verurteilte ihn deswegen zu 14
Tagen Gefängnis.

Crailsheim  12 . April . Auf schreckliche
Weise verunglückt ist in der letzten Nacht die in der
Schmalenstraße hier wohnhafte bejahrte Schneiders¬
witwe Wolf.  Sie stürzte die Treppe hinunter
und warf dabei eine kleine Handlampe zu Boden,
diese explodierte und da» Petroleum ergoß sich
über die Kleider der Frau , die sofort Feuer
fingen . Während sie zum Fenster hinaus um
Hilfe rief , gerieten auch die Vorhänge und
Galerien in Brand . Herbeieilende Nachbars¬
leute löschten dar Feuer in der rauchgeschwäng¬
erten Wohnung und schütteten zu allem Unglück
noch Wasser über die brennenden Kleider der
Frau , die am ganzen Körper schwere Brand¬
wunde » erlitt und mittels Tragbahre ins Be-
zirklkrarkenhaus verbracht werden mußte . An
ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

Vermischtes.
— Die deutsche Kaiserfamilie auf

Korfu.  Folgende Mitteilungen über da«
Achilleio» , die ihm au » zuverlässiger Quelle zu-
gehev , veröffentlicht das „ Berliner Tageblatt " :
Die Verwaltung dcs Achilleion hat zurzeit mit
nicht geringen Schwierigkeiten zu kämpfen.
Sie hat 70 Personen zu beherbergen , nämlich
den Kaiser , die Kaiserin,  Prinzeffin Vik¬
toria Luise,  ei » Dutzend Gäste und 50 Per¬
sonen von der Suite und Bedienung . Die
Kaiserin und die Prinzeffin bewohnen wieder
die Gemächer im oberen Stockwerk , die einst von
Elisabeth von Oesterreich benützt wurden ; für
den Kaiser ist im unteren Stockwerk alle» nach
seiner Bequemlichkeit und Gewohnheit hergerichtet.
Die Decke zwischen dem erste« und zweiten
Stockwerk ist durchbrochen , um Platz für eine

eine» jungen Weibe », wie ich es wohl halb unbewußt al » Ideal im Herzen
trug . Und jetzt weiß ich auch — binde ich mich einmal auf Lebenszeit
an ein Weib , so muß e» diesem Ideale gleiche» . Sonst lieber nicht."

Großtanting hatte still zugehört . Nun sagte sie lächelnd:
„Wie gefällt dir Bettina eigentlich — ich meine ihr Aeußere ». —

Da « war ja wohl so ziemlich da» einzige , was du nicht von ihr kanntest,
weil ich dir da» durch meine Briefe nicht so beschreiben konnte wie ihren
Charakter ."

„Ich hatte sie mir ander » vorgestellt , kleiner , zarter — unfertiger
will ich sagen . Sie ist reizend — ohne Zweifel — wenn auch nicht direkt
schön. Und dann hat sie etwa » in ihrem Wesen , etwa » Rührendes , Hilf¬
lose». Man möchte die Hände über sie Hallen , daß ihr nichts böses wider¬
fahren könnte . Da » festest uns Männer mehr wie die stolze Haltung
einer vollendeten Schönheit . Ich glaube ganz sicher, daß ich sie verwöhnen
möchte, wie ein großer Bruder seine junge , geliebte Schwester . Hat sie
viel Verehrer ?"

„Ich glaube nicht. Wie soll sie auch dazu komme» . Sie lebt still
zu Hau » bei mir . Nur wenn hier im Hause Gesellschaft ist, kommt sie
unter junge Leute . Und da gibt sie sich unfrei , bedrückt. Sie empfindet
sehr tief . Nähert sich ihr ein junger Mann , glaubt sie, er tut e» au»
Rücksicht darauf , daß sie eine Verwandte des Hause » ist. Und meist hat
sie recht damit . Man weiß eben, daß sie ei» armes Mädchen ist. Der
einzige junge Mann , der ihr gefällt und mit dem sie sich gern unterhält,
ist Leutnant von Bühren . Dieser ist mit ihrem Bruder zusammen Kadett
gewesen . Da » hat sie ihm näher gebracht . Sie liebte ihren Bruder
Han » leidenschaftlich. Ueberhaupt birgt sie unter ihrem stillen Wesen
eine Empfindungsliefe , die mich für sie fürchten läßt ."

„Wa » für ein Mensch ist dieser Leutnant von Bühren ?"
„Ein lieber Kerl . Offen , lustig , gescheit, hübsch und stattlich . Aber

arm , sehr arm . Und deshalb bin ich froh , daß Bettina selten mit ihm
zusammenkommt ."

„Du meinst nicht, daß sie ihn schon jetzt liebt ?"
„Das glaube ich bestimmt nicht. Dazu plaudert sie zu unbefangen

von ihm und gesteht zu offen ein , daß sie ihn nett und sympathisch findet.
Aber daß er ihren Bruder gekannt hat , macht ihr ihn sehr wert . Und
die Liebe sucht sich oft sonderbare Wege , um in ein Menschenherz zn
gelangen . Es würde mir sehr leid tun , wenn Bettina sich nun auch
noch in eine aussichtslose Neigung verstrickte. Ihr Leben ist ohnedies
schon an Schmerzen reich gewesen ."

„Ja , ein arme » Hascherl ist sie schon, und wenn sie dich nicht hätte!
— Lieber Gott — von meiner Mutter wird sie nicht viel Liebe erfahren
haben , so lange sie im Hause ist. Dazu kenne ich Mutter zu gut . Wie
hat sich den« Georg zu ihr gestellt — ah — Georg — den hatte ich
wahrhaft ganz vergessen . Ist er nett zu ihr ?"

Großtantirg zuckte die Achseln.
„Der Georg ? Na — du weißt jo, er ist kühl bi» an da» Herz

hinan . Und stolz. — Für ihn existiert so ein arme » Mädchen kaum.
Mehr wie Luft ist sie ihm nicht."

„Wo ist er denn ?"
„In der Fabrik . Er ist sehr gewissenhaft ."
Ernst lachte. „Und große Sehnsucht wird er nicht nach mir ver¬

spüren , kann ich mir denken ."
„Da » ist ja auch begreiflich. Sehr gut habt ihr euch nicht vertragen ."
„Nein — leider nicht. Ich glaube , ich habe ihn oft verprügelt ."
„Ja — ein Unhold bist du immer gewesen . Ich hoffe doch, du

wirst dich auf friedlichen Fuß mit deinem Bruder stellen."
„Prügel » werden wir uns gewiß nicht mehr, " sagte er lachend.
„Nein , ernstlich ."
„Nun gut , auch ernstlich . Sei unbesorgt , Großtanting , zu einem

dramatischen Bruderzwist kommt es nicht zwischen un ». Dazu ist Georg
zu leidenschaftSlo », und ich habe gelernt , mich selbst im Zaum zu halten ."

(F,rtsetz «« g folgt .)
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Treppe zu gewähre » , auf der der Kaiser in die
Gemächer der Turnen gelangen kann , ohne über
die große StaatStreppr gehen zu müssen . Der
Kronprinz und seine Gattin mußten auf der
„Hohenzollern " untergebracht werden . Da»
Achilleion , da » den Dimensionen eine » mittleren
Schweizer Hotels entspricht , ist immer noch für
den kaiserlichen Haushalt und Hofstaat zu klein,
obwohl durch den Aufbau über dem obersten
Stockwerk und durch da » neue Kavalierhaus

nebenan neue Räume geschaffen sind . Ein wahre»
Glück war er , als nach fast verzweifelten Bohr¬
versuchen endlich ein artesischer Brunnen gefunden
wurde , der gute », felsenfrischer Wasser liefert.
Vorher mußte alle » Wasser von einem fast einen
Kilometer entfernten Brunnen herbeigeschafft
werde » . Elektrische Beleuchtung hatte da » Schloß
schon zur Zeit der Kaiserin Elisabeth , aber bei
der Besitzübernahme durch da » Hofmarschallamt
der Königs von Preußen fanden sich die Leitungen

in zerstörtem Zustande vor und mußten durch
neue ersetzt werden . Die eiste Einrichtung de»
Achilleion hatte 22 000000 Drachme » ( 17 000000
Mark ) gekostet . Da » ist weit mehr , al » die
Bausumme für den Berliner Dom . 70 000
Drachmen jährlich hat die Erhaltung de » Achil-
lrion früher beansprucht . Für die Erwerbung
de » Schlosse » hat Kaiser Wilhelm eine Million
Mark gezahlt . Alle », was sich sitzt an Ein¬
richtung im Achilleion befindet , ist neu.

Amtliche und Prioatameigen.
Bekanntmachung,

betr. die Neugeuehuligilng der Wassenverksaulage1°47 in Hirsau.
Der Besitzer des Triebwerks 1 47 am SchwetnLach in Hirsau (früher

Mechanische Bandweberei ) Fabrikant Eduard Meeh in Pforzheim sucht um die
Genehmigung des Waffertriebwerks D 47 und um Verleihung eines gegenüber
früher erhöhten Waffernutzungsrechtes nach.

Der neue Besitzer beabsichtigt an Stelle des rückschlächtigen Wasserrades
ein neues oberschlächtiges Rad eirzusetzen und die Sohle des Ablaufkanals
unter dem Rad tiefer zu legen.

An dem Wehr und dem Kanaleiulaß sollen keine Veränderungen
vorgenommen werden Das Gerinne vor dem Rad wird te lweise verlegt
werden . Der Abwasserkanal wird auf ca 60 m Länge und 0,60 m Turchm.
Zementröhren geführt , in welchen 3 Reinigungsschächte angebracht werden

Dies wird m t der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen binnen 14 Tagen — vom
Tage der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet — bei der Unterzeichneten
Stelle vorznbringen.

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in diesem Verfahren nicht
mehr berücksichtigt weiden . Pläne und Beschreibungen liegen in der Kanzlei
des Oberamts zur Einsicht auf.

Calw,  den 12 . April 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann

Nergednng von Hlchbambkitkn.
Für den Umbau des Bahnwarterhanses Posten 88

bei Dennjächt werden folgende Arbeiten vergeben:

Grab -, Betonier -, Maurer -, Steinhauer - und Dach¬
deckerarbeit 1027 Mk ., Zimmerarbeit 486 MI .,
Schreiuer - und Glaserarbeit 1S8 Mk ., Anstrich-
arbeit 130 Mk.

Die Unterlagen find im Zimmer Nr . 5 der Bauinspeklion Pforzheim,
Luisenstraße 2, zur Einsichtnahme aufgelegt . Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis

Samstag , den 22 . April 1911 , vormittags 10 Uhr,
einzureichen , um welche Zeit die Oeffnung der Angebote in Gegenwart der
Unternehmer stattfindet . Zuschlagsfrtst 3 Wochen.

Pforzheim , den 11 . April 1911.

K . Mürtt . Eisenbahnbauinspektion.

MM

Städtische FmurMbkitsschulk" ' .
Am Montag , den 24 . April 1911 , beginnt ein neuer Kurs . Der

Unterricht erstreckt sich auf sämtliche weibliche Handarbeiten , sowie geometrisches,
Freihand - und Musterschntttzeichnen , gewerbliche Buchführung und Korrespondenz.

Anmeldungen nimmt die Schulvorsteherin Frl . L . Wagner vom 20 .- 22.
April entgegen.

Neu eintretende Schülerinnen werden ersucht , den Eintritt ! termin
pünktlich ewzuholten.

Calw,  den 12 . April 1911.
Der Borstand.

Stadtschultheiß Co uz.

Agenbach , OA . Calw.

Hm- ««d Kegekschafts-Nkktmf.
Im Aufträge mehrerer Gläubiger verkaufen am Ostermontag,

de « 17 . April ds . IS ., nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathaus
in Agenbach zum zweiten und letztenmal:

Parz . Nr . 11 ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stallung samt
Hofraum 73 qm,

„ „ 15 Gras - und Baumgarten neben dem Haus . 1 s 04 „
„ „ 16 Gemüsegarten neben dem Haus . . . . 41 „
„ „ 57/4 gebautes Wechselfeld mit Laubgebüsch . . 32 , 83 „
„ „ 49 neue Scheuer mit Hofraum . 75 „

KaufSltebhaber sind eingeladen.

Areitenberg.
Die hiesige Gemeinde verkauft auf dem Rathaus

am nächsten Montag nachmittags 2 Uhr:

circa 46 Rm . buchenes Scheiter - und
Prügelholz,

circa 186 Rm . Nadelholz,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Gemeinderat.

K . Forstamt AltensteigK . Forstamt Altensteig.

Am Dienstag , den 25 . April,
vorm . ' /- II Uhr in Altensteig auf der
Forstawtskanzlei aus sämtl Hüten:

Langholz : Fichten und Tannen
3428 Stück mit Fm . : 2120 1 . 1275 II,
673 III , 215 IV ., 178 V , 91 VI Kl.
Rotforchen 118 Stück mit Fm : 1 II .,
26 III , 3 l IV , 7 V. Kl . Abschnitte:
197 Stück mit Fm . : 113 I , 66 U,
10 III . Kl.

Die Angebote auf die einzelnen Lose,
in ganzen und ' / -» Prozenten der Tax¬
preise ausgedrückt , st d unterzeichnet,
verschlossen und mit der Aufschrift
„Gebot auf Nadelstammholz vom Forft-
bezirk Altensteig " bis zu oben genannter
Stunde bem Forstamt kinzureichen.
Der sofort erfolgenden Eröffnung kön
nen die Bietenden anwohnen . Los-
verzeichnisfe unentgeltlich vom Forstamt

Feskmein Hiksail
hat 4 gut erhaltene Jahrgänge

1907 — 1910 von
lieber Land und Meer
Gartenlaube
Daheim
Fliegende Blätter
Reelam 's Universum
Die Woche
Buch für All«

zum Preis von 2 Mark pro Jahrgang
ab Hirsau zu verkaufen tm Hause von

Nss. » inrlen.

Gesucht wird für einige Stunden
täglich eine kleine

Beihilfe
von

Fra « I . Hippelci « .

Im Vollftreckmtgswege
verkaufe ich am Dienstag , den 18 . April 1911 , mittags 1 Uhr , gegen
Barzahlung:

54 Stück Dielen , 1 Speispsanne , 4 Zinkeimer , 5 Gießkannen,
5 Dutzend Stricke , zirka 60 Stuck SSSe , 1 Rolle zu einer Transmisfion,
10 Schippe « , 10 Pickel , 1 roter Gummischlauch , 1 Waldsage , 1 Knipfel,
1 Kiste mit versch Inhalt , 2 Sitzbänke mit Tisch , 30 Sack Zement , 30 Sack
Schwarzkalk , 8 Zübrr , zirka 600 Stück eiserne Klammen , 1 Kanne,
1 Tragbahre , 8 SpeiStröge , 1 Sandgitter , eine Anzahl eiserne Stange » ,
1 Pumpe mit Schlauch und Zubehör , 6 halbe Diele « , 1 Setzlatte,
2 Sandstebe , 20 Stück Stangen , 2 Karren , 1 Schlegel , 1 Gerüstschnur,
1 Meßstange , 2 Rahmenschenkel.

Zusammenkunft bet der Nonnenmacher ' schen Mühle.
Biedermann , Gerichtsvollzieher.

Vergebung von Bauarbeiter ».
Zu dem Fabrlk -Neuba « der Firma Adam Petri , Strumpffabrik,

sind zu vergeben:
die Flaschner -, Dachdecker -, Gipser -, Glaser -, Schreiner -, Schlaffer -,

Anstrich - und Tapezier -Arbeiten.
Die Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen im Baubüro in

Altheugstett zur Einsicht aus . woselbst auch die schriftlichen Angebote in
Prozenten nach den Überschlägen ausgedrückt , verschlossen bs spätestens
Mittwoch , den 19 - ds ., mittags 12 Uhr , einzureichen sind.

Stuttgart.  13 . April 1911.
Architekt Netter.
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Wir beehren uns . Verwandte und Bekannte zu unserer am ch.
Ostermontag , den 17 . April 1911 , stattfindenden >

Hochreitsseier r
in das Gasthaus zum „Schwanen"  in Calw freundltchst einzuladen . *

. Georg Hermesarth , ?
Sohn des Michael Hennefarth . ^

Kathr . Knsterer, 4
Tochter des Benj Kusterer , Metzgers hier . 4

Kirchgang 1 Uhr . ^
44444 * 44444444444 * * 4 * * 44 * 4 * 44444444*

IVlSNtKol

Utakmivkdoiiboii
beseitigt den Schnupfen , wirkt desinfi¬
zierend und schleimlösend . Erhältlich in
Beuteln zu 20 A bet

C . Costeubader ' s Nachf ., Conditor,
H . Häußler , Conditor.

Achtung!
Schöne Triillbles-, Himbeer- und

Milt «Lmmentaler-
u . Kräuterkäse,

KMMe kskiv - » .

AsllgMSse
(letztere bei Kisten pr . Pfd . 47 Pfg .)

empfiehlt

LUK6N Öl - 6188.

Ein Paar schöne frisch angewöhnte

Stiere
find am Samstag auf dem Wochen-
martt zum letztenmal z« haben.

hat zu verkaufen
Friedrich Roller , Rechenmacher,

Holzbronn.
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Vergebung von Bauarbeiten.
Bei meinem Ulbau habe ich noch folgende Arbeiten im öffentlichen

Abstretch zu vergeben:
Gipser - , Schreiner -, Glaser - , Schlosser - , Flaschner -, Anstreich -,
Tapezier -Arbeiten , Eisenlieferung , Linoleum und Gasleitung.

Pläne . Kostenanschläge und Bedingungen liegen zur Einsicht bei mir auf
und wollen Offerten spätestens bis Mittwoch , den 19 . ds . Mts ., bei mir
eingereicht werden.

für Ostern und zum Einlegen empfiehlt
Georg Jung» Landesprodnkten,

Calw . Telefon 83

Bad Tetnach.

AittschMs -kiMnung.
Dem verehr! Publikum zur gefl. Kenntnisnahme,

daß die

^ lviltschast zur alten psft
auf Ostern eröffnet wird.

Es empfiehlt fich bestens
-UÄviL ILUÄ , Wi '. tschaftsführer.

VsRsnn!
Frische Eier

Steyrer — Eßegger 10 Stück 82 A 100 Stück 8 .—
Kronen 10 Stück 58 A 100 Stück 5 °7V

bei Abnahme von 1V Stück 1 Paket Eierfarbe gratis.

Caramell-Ofterhasen
1 Pfd . 78 A bei 5 Pfd . 85 ^

empfehlen

pkannkuek L co.

lletlcers fferepte

W ^ stvrkestnuekvi ».
Zutaten : 250  K Lutter , 200  K Zucker , 7 Llsr . drs IVsisse 2u 8ebuse

KSsoblsKeu, 500  x IVsireuiusbl , 1 Lackebeu von vr . Oetlcer 's 'LackpuIver,
100  K Loriutbsu , 100  K Losiueu , 50  x 8 akks .de , dss sbKerisbeue Ö̂slbs
eiusr dslbsu Zitrone , '/s die Liter Llilob.

Zubereitung : Die Lutter rildre sebsamiK , Kid Zucker , LiAslb , Llilck,
lllsbl , dieses mit dem Lsekpalver Zemisekt , binru unä rulstrt dis Lorintben
und Loiinen , äis 8akksds , dss Zitroneoxslb uud den Liersednss . Lülle die
Llssss in die Kokettste und mit bl und ein susKestreate Lorm und bucke den'
Lücken in rund 18 tundsn.

^ninsrkunK : lllsn xibt 2N dem LsiK soviel Liiled, dass §er dick
vom Lvkksl lliesst.

Vüvolnser ivsrrer
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwege u . Verdauungsstörungen
Mit heißer Milch

vermischt ei » vorzügliches
Lösungsmittel.

Ausgezeichnet wirksam zurFörde-
rung des Stoffwechsels bei Magen-
Katarrhen , Saurebilduag re . rc.

Niederlage bei : k> , Vinnnzf , I- inden - nU.

Am Gharsreitag und Ostersonntag bleiben die Ge¬
schäfte Ser Unterzeichneten Friseure geschloffen und bitten
wir die verehrt . Kundschaft um Rücksichtnahme.

IKIiLÄvr . ILülsvIivIv.

Ueber die Osterfeiertage kommt prima

8 o «Mer
znm Ansschank.

Ninu NvlLKvr,
Restauratton Kopf.

Ksstkiv! r. Linste. Lsst KieSenreii.
^ Am Ostermontag findet

Tanzunterkaltimg
statt bei gutbesetzter Kapelle.

Es ladet höflich ein
St Kltsrir.

Welteuschwann
Am Ostermontag , den 17. ds ., findet

Tanz-Unterhaltung
bet gutbesctztee Karlsruher Streichmusik statt , wozu
fceundl. einlad t Wirt Benjamin Stahl.

Nures» kür ürctiitelttlirM esusurMruug
von S » UL ^ VsrlriiLvIstvr

ttnrl Ie1vi »vi »Lv11,
VViIllelm3tra88s 133 Telekon blr. 36.

?azz8Nllez öziersezekenll!
Stuttgarter

Geld- und Pserdelose
ä 2 bei

Friseur Winz.
Ziehung gar. 2?. April. Hauptgewinn:

40000 20 Pferde usw.

Suche auf 1. Mai ein jüngeres

Mädchen,
das schon gedient hat

Frau Bahnhofverwalter Weil,
Calw.

Auf 1. Mai fache ich ein braves,
tüchtiges

MMben.
Frau Bäcker Frank,

Btergasse.

Fränl . Rosa Schmidt , wohnhaft
Marktplatz 4l im 3. Stock, empfiehlt
sich M . .

Aushilfe im Küche»
und bei besonderen Anlässen.

HaSs -r r -r

VSsllerglss
zum Einlegen von Eiern
empfiehlt

Orosse 8 tuttKsrter l

pkê e-L^ o 1 t « r »i «
riekung gsrmni . 28 . u. 2S. Apoll ISN
3031 6v « inno mli russmmsn l̂ srl«

-88

3311 Lsiögtzv, . dsr obns Abrug Î k.

-N

^GGG
!1supt-, 6elä - u. pkeräe-kievinne
l a ?0 ä ? lü 6 kose n MIc,>-vüv 6 L M,, i , i.ose ro mk.,
Porto un<> Kiste Ä pkg., ru de-
rieken 6urcN 6. Oenerslsxentur

l
r lelekon I»2l
Lvv le L»e VerkLukkiteUen. - -

Am Samstag mittag ver¬
kauft auf der Freibank junges

Kuhsleisch
»III « , ' z . Schiff.

.it ' 0 0 Itr 8. Druck und Verla« der A. OelschlSqer 'schm 8,ch!»:»ckrrel. Verantwortlich: P . Adolfs  i « Cal-v.
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